
rungstätigkeit konzentrieren muß; das heißt, auf der Grundlage der per­
spektivischen Entwicklung der gesellschaftlichen Kräfte und Prozesse sowie 
exakter Analysen im Bezirk die Hauptaufgaben für die politisch-ideolo­
gische, ökonomische und kulturelle Entwicklung vom Standpunkt der Ge­
samtentwicklung der Deutschen Demokratischen Republik rechtzeitig und 
komplex herauszuarbeiten und zur Entscheidung zu stellen. Dabei geht es 
uns nicht nur um ökonomische Zusammenhänge; vielmehr geht es uns um 
die Vertiefung der Einheit von neuem ökonomischem System der Planung 
und Leitung, wissenschaftlicher Forschung und Entwicklung, sozialistischer 
Rationalisierung und Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
und des geistig-kulturellen Lebens unserer Werktätigen.

Das höchste Kriterium sozialistischer Bewußtheit ist das Verständnis für 
die historische Mission der Arbeiterklasse und die Bereitschaft, Bahnbrecher 
des Neuen zu sein. Deshalb betrachten wir die politisch-ideologische Arbeit 
und ihre Leitung als das Herzstück der wissenschaftlichen Führungstätig- 
keit.

Genossinnen und Genossen! Die Parteimitglieder des Bezirkes Cottbus 
und alle Werktätigen werden all ihre Kräfte, ihr Wissen und Können ein- 
setzen. Wir werden unsere Arbeit weiter verbessern, um die Beschlüsse des 
VII. Parteitages zu verwirklichen, um einen würdigen Beitrag zur Festigung 
und Stärkung unseres sozialistischen Vaterlandes zu leisten. Das kann ich 
dem Parteitag und dem Genossen Ulbricht versichern. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender Willi Stoph: Das Wort hat Genosse Hubert Görlich.

Hubert Görlich, 1. Sekretär der Industriekreisleitung Leuna: Liebe Ge­
nossinnen und Genossen! Im Referat unseres Ersten Sekretärs, Genossen 
Walter Ulbricht, wurden die hervorragenden Leistungen der Werktätigen 
gewürdigt und das wachsende Vertrauen zu unserer Partei und zu unserem 
Staat unterstrichen. Diese Feststellung trifft vollinhaltlich auf die rund 
31 000 Arbeiter und Angehörigen der wissenschaftlichen Intelligenz unseres 
Kombinates, des VEB Leuna-Werke „Walter Ulbricht“, zu. Die Leuna- 
Arbeiter sagen: Mögen die Herren in Bonn und Ludwigshafen heute noch 
mit den wertlosen Aktien des Leunawerkes von damals handeln, das Leuna 
von heute wird immer ein sozialistisches Leuna sein. Uber Leuna wird, wie 
Ernst Thälmann 1927 am Denkmal der Märzgefallenen sagte, immer die 
rote Fahne, die Fahne der Arbeiterklasse, wehen.

Gerade in der Parteidiskussion und im sozialistischen Wettbewerb zu
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